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Liebe Leserinnen und Leser,
die vorliegende Ausgabe unseres Gemeinde-
briefes erscheint im Frühling, der vielleicht 
schönsten Jahreszeit. „Alles“ (auf jeden Fall: 
ganz viel) blüht auf und wächst, wird neu, 
macht Lust auf Neuanfänge und stimmt hoff -
nungsvoll. Für das Weltgeschehen können wir 
nur beten, und ich hoff e, dass tun so viele Men-
schen, dass es sich endlich auch zum Besseren 
wendet und ein friedliche(re)s Miteinander 
entsteht. Im kirchlichen Kalender und unserem 
Gemeindeleben stehen gleich mehrere Feste an: 
Karfreitag und Ostern, der Tag „Christi Him-
melfahrt“ (erneut im Kooperationsraum und 

„open air“ gefeiert, am Badesee, bei hoff entlich 
gutem Wetter) und Pfi ngsten. Den Pfi ngst-
montag wollen wir erstmals ökumenisch fei-
ern – vielleicht wird es eine neue Tradition? 
Und wir feiern Konfi rmationen und Tau-
fen! Persönliche und kirchliche Feste. 

„Wie ist Gott?“ – wo und wie schöpfen wir aus der 
„Quelle des Lebens und der Liebe“ – wie leben 
wir mit Gottvertrauen trotz diverser Ängste? 
Mit diesen Fragen soll keine/r allein dastehen. 
In unserer Gemeinde gibt es viele Angebote 
und Veranstaltungen, die zu Gesprächen und 
Gemeinschaft  einladen. Dankbar blicken wir 
zurück auf das sehr gelungene und fröhliche 
Arche-Jubiläum, das so viele Gemeindeglieder 
mitgefeiert haben, auf ein sehr schönes Mit-
arbeitsfest und auf viele weitere, gute Treff en 
in unseren Kirchen und Gemeindehäusern. 
Kommen Sie gerne dazu! Es ist schön, sich als 
Teil einer Gemeinschaft  zu fühlen und Dinge 
mit anderen gemeinsam zu tun und zu erleben. 
Mit einem Text aus Tina Willms‘ Jahresbe-
gleiter wünsche ich Ihnen eine gute Zeit: „Wir 
dürfen Wunder erwarten. Oft  kommen sie 
behutsam und leise daher. Als entdecke man 
einen ersten Krokus im Schnee. Als stärke ei-
nem plötzlich jemand den Rücken. Als halte 
der Tag ein Lächeln bereit. Ostern: Wunder 
erwarten. Ja, das dürfen wir. Gott gibt dem 
Leben recht.“ 
Mit herzlichen Grüßen, 
                        Pfarrerin Gudrun Bamberg 
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Himmelsschlüssel- 
eine Blume mit „Schlüsselgewalt“!?

Ist das nicht herrlich, dass 
endlich Frühling wird? 

Überall grünt und sprießt es 
- plötzlich leuchtet es überall. Die 
Natur blüht auf. Und genau in dieser Zeit 
auch diese hübsche Blume, die auch die 
Titelseite unseres Gemeindebriefes die-
ses Mal ziert: gelb, zart und ein bisschen 
so, als hätte jemand kleine Glöckchen ins 
Gras gehängt. Der Himmelsschlüssel. Al-
lein der Name klingt schon nach Himmel, 
Hoff nung und einer guten Geschichte. 
Und genau die hat diese Blume auch.

Der botanische Name lautet Primula 
veris – die „Erste des Frühlings“. Doch 

viel spannender ist ihr deutscher Name. 
„Himmelsschlüssel“ – woher kommt der 
eigentlich? Eine alte christliche Legende 
erzählt: Der Apostel Petrus, der Hüter 
der Himmelspforte, ließ eines Tages vor 
Schreck seinen Himmelsschlüsselbund 
fallen. Dort, wo die Schlüssel auf die Erde 
trafen, wuchsen kleine gelbe Blumen – in 
Form eines Schlüsselbundes. Wer genau 
hinschaut, erkennt: Die Blüten hängen 
tatsächlich wie kleine Schlüssel an einem 
Stiel. Zufall?

Oder zum Schmunzeln anregender 
„göttlicher Humor“?

Schlüssel stehen in der (christlichen) 
Bildsprache für Macht – aber nicht im 
herrschenden Sinn, nicht als „Schlüssel-
gewalt“, sondern als Vertrauen: Petrus 
erhält die Schlüssel zum Himmelreich, 
nicht um abzuschließen und auszusper-
ren, sondern um aufzuschließen. Und ge-
nau das tut auch der Frühling. Er schließt 

den Winter ab und öff net etwas Neues: 
Licht, Wärme, Leben. Der Himmels-
schlüssel wird so eigentlich zum Sinn-
bild der Hoff nung. Gott sperrt seine 

Welt nicht zu – er schließt sie auf.
Ich erinnere mich, dass ich mich 

als Kind schon immer gefreut habe, die-
se Himmelsschlüssel zu entdecken - im 
Garten, im Wald (bei meiner Oma gab 
es sogar einen „Himmelsschlüsselwald“ 
tatsächlich), einfach „zufällig“. Vielleicht 
ist das auch der Grund oder das Geheim-
nis, warum diese Blume einen irgendwie 
berührt. Sie wächst nicht spektakulär, 
nicht laut, sondern leise und geduldig. Sie 
drängt sich nicht auf – sie ist einfach da 
und will uns sagen: Es geht weiter. Das Le-
ben kommt zurück. Gott hat noch Schlüs-
sel in der Hand.

An(ge)dacht

Ist das nicht herrlich, dass 
endlich Frühling wird? 

Überall grünt und sprießt es 

der Himmelspforte, ließ eines Tages vor der Himmelspforte, ließ eines Tages vor 
Schreck seinen Himmelsschlüsselbund Schreck seinen Himmelsschlüsselbund 
fallen. Dort, wo die Schlüssel auf die Erde fallen. Dort, wo die Schlüssel auf die Erde 
trafen, wuchsen kleine gelbe Blumen – in trafen, wuchsen kleine gelbe Blumen – in 
Form eines Schlüsselbundes. Wer genau Form eines Schlüsselbundes. Wer genau 
hinschaut, erkennt: Die Blüten hängen hinschaut, erkennt: Die Blüten hängen 
tatsächlich wie kleine Schlüssel an einem tatsächlich wie kleine Schlüssel an einem 
Stiel. Zufall?Stiel. Zufall?

Oder zum Schmunzeln anregender Oder zum Schmunzeln anregender 
„göttlicher Humor“?„göttlicher Humor“?

Schlüssel stehen in der (christlichen) Schlüssel stehen in der (christlichen) 
Bildsprache für Macht – aber nicht im Bildsprache für Macht – aber nicht im 
herrschenden Sinn, nicht als „Schlüssel-herrschenden Sinn, nicht als „Schlüssel-
gewalt“, sondern als Vertrauen: Petrus gewalt“, sondern als Vertrauen: Petrus 
erhält die Schlüssel zum Himmelreich, erhält die Schlüssel zum Himmelreich, 
nicht um abzuschließen und auszusper-nicht um abzuschließen und auszusper-
ren, sondern um aufzuschließen. Und ge-ren, sondern um aufzuschließen. Und ge-
nau das tut auch der Frühling. Er schließt nau das tut auch der Frühling. Er schließt 

den Winter ab und öff net etwas Neues: den Winter ab und öff net etwas Neues: 
Licht, Wärme, Leben. Der Himmels-Licht, Wärme, Leben. Der Himmels-

bild der Hoff nung. Gott sperrt seine bild der Hoff nung. Gott sperrt seine 
Welt nicht zu – er schließt sie auf.Welt nicht zu – er schließt sie auf.

als Kind schon immer gefreut habe, die-als Kind schon immer gefreut habe, die-
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In einer Zeit, in der vieles verschlos-
sen wirkt – Herzen, Türen, Perspektiven, 
ein friedliches Miteinander – erinnert 
uns der Himmelsschlüssel ganz unauf-
geregt daran, dass nicht alles so bleiben 
muss. Er ist wie eine kleine Botschaft  
am Wegesrand, ohne große Worte, aber 
mit Wirkung. Wer ihn entdeckt, darf 
schmunzeln, staunen und vielleicht mer-
ken:

Der Himmel ist näher, als wir manch-
mal denken. Und der Frühling? Der hat 
off enbar den passenden Schlüssel dazu...

Von Frederike Holtmann

Info:
Der Himmelsschlüssel (Primula veris),
auch „Echte Schlüsselblume“ genannt,

ist eine geschützte, ausdauernde
Frühlingsstaude (10–40 cm) mit

goldgelben, duft enden Blüten in Dolden,
die an einen Schlüsselbund erinnern.

Sie bevorzugt sonnige bis halbschattige
Lagen auf kalkhaltigen, trockenen Böden.
Die Pfl anze ist eine wichtige Bienenweide

und alte Heilpfl anze z.B. bei
Erkältungskrakheiten
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Gehört das auch zu der Rubrik „Siehe, ich 
mache alles neu“?

Also für mich schon, denn ich beobachte 
wie „das Alter“ Menschen verändert. Manch-
mal zum Guten, manchmal zum Besseren. 
Aber ich will bei mir bleiben. Es ist wirklich 
so, dass ich über manche Sachen, über die ich 
mich in jüngeren Jahren aufgeregt habe, jetzt 
schmunzeln kann. 

Was ich auch lernen darf, ist mit mir selber 
gnädiger zu sein. Vor ein paar Jahren gab es 
doch dieses Lied mit dem Titel „Sei nicht so 
hart mit dir selbst“ von Andreas Bourani. Da 

musste ich so manches mal schlucken, wenn 
es gespielt wurde. Auch das gehört für mich 
zur Gelassenheit im Alter. 

Nichtsdestotrotz kann ich nach wie vor 
keine Ungerechtigkeiten ertragen. Es nagt 
dann tief im Innern an mir und ich versuche 
für Gerechtigkeit einzustehen, da wo ich bin.

„Siehe, ich mache alles neu“, was für eine 
Zusage, und wir dürfen daran teilhaben. Je-
den Tag und nicht nur im Alter, sondern wir 
dürfen schon jetzt damit beginnen, egal in 
welcher Lebensphase wir uns befinden.

In dem Sinne… mutig voran!

Gelassenheit im Alter

DA
NK
ES
CH
ÖN
!

Rückblick!
AUCH UNSER MITARBEITENDENFEST
DIESES JAHR HABEN WIR IM JANUAR

NEU UND ANDERS GEFEIERT, ALS SONST:
MIT EINEM GESELLIGEN ABEND IM KINO

IN EMSDETTEN!

Bärbel Ulbrich
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Alle zwei Jahre, im Herbst, feiern wir in 
unserer Gemeinde hohe Konfirmations-

jubiläen. V
Vor zwei Jahren haben 11 Gemeindeglie-

der ihr Jubiläum im Gottesdienst und beim 
anschließenden Kaffeetrinken im Gemein-
dehaus gefeiert; davon viele das Fest der Gna-
denkonfirmation, das heißt: sie wurden vor 
70 Jahren konfirmiert.

Urkunden gibt es zur Goldenen, Diaman-
tenen und Eisernen Konfirmation, also zum 
50., 60. und 65. Jubiläum. Das wären also die 
ungefähren Richtwerte. 

Wir feiern aber auch gerne ein „krummes“ 
Jubiläum mit Ihnen, wenn Sie das möch-
ten. Und es spielt auch keine Rolle, ob Sie in 
Emsdetten oder woanders konfirmiert wur-
den: Wenn Sie jetzt in Emsdetten oder Saer-
beck zuhause sind, freuen wir uns, wenn Sie 
Ihr Jubiläum hier feiern!   

Am Sonntag, dem 25. Oktober 2026, soll 
der Festgottesdienst in der Gustav-Adolf-
Kirche stattfinden!      „Save the date.“  
Der Gottesdienst beginnt um 11.00 Uhr. 

Wenn Sie in diesem oder im letzten Jahr 
ein Konfirmationsjubiläum haben bzw. 
hatten, melden Sie sich gerne jetzt schon 
im Gemeindebüro an: Wir würden Sie 
im September gerne anschreiben und 
persönlich einladen! Daher wäre es schön, 
wenn Sie sich im Vorfeld bei uns melden; 
dann können wir Ihnen zeitnah nähere 
Informationen zum Tag geben.

Ich freue mich auf die Begegnungen mit Ih-
nen! 
Herzliche Grüße, Pfarrerin 

Gudrun Bamberg

Jubiläumskonfirmation 
                  in der Gustav-Adolf-Kirche

Foto: James Coleman Unsplash
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WIR FREUEN UNS AUF DIE

KONFIRMATION 2026!
AM SAMSTAG, 25.04. LASSEN SICH 19 JUGENDLICHE

AUS EMSDETTEN UND SAERBECK KONFIRMIEREN!
HERZLICHE EINLADUNG ZU DIESEM FESTGOTTESDIENST

- AN DIE GESAMTE GEMEINDE!
WIE JEDES JAHR SIND WIR IN DER KATHOLISCHEN KIRCHE ZU GAST.

11 UHR
IN DER MARIEN-KIRCHE

IN EMSDETTEN*
*AUFGRUND DES VERHÄLTNISMÄSSIG KLEINEN JAHRGANGS UND DER TATSACHE,
DASS NUR 3 DER KONFIS AUS SAERBECK KOMMEN, GIBT ES DIESES JAHR NUR

EINEN KONFIRMATIONSTERMIN FÜR ALLE IN EMSDETTEN!

KONFI-CAMP NACH SCHWEDEN!

GLEICHZEITIG FREUEN WIR UNS, DASS INSGESAMT 33 NEUE
KONFIRMAND*INNEN UND 15 DANN KONFIRMIERTE

JUGENDLICHE DIESES JAHR MITFAHREN INS
KONFI-CAMP NACH SCHWEDEN!

DIE VORBEREITUNGEN DAFÜR LAUFEN SCHON SEIT JANUAR,
ES GIBT EIN MOTIVIERTES TEAM AUS 13 EHRENAMTLICHEN

UND FREDE, DIE EIN BUNTES UND AUCH INHALTLICH
STARKES PROGRAMM AUF DIE BEINE STELLEN UND SICH
SCHON SEHR AUF DEN SOMMER IN SCHWEDEN FREUEN!

EIN PAAR WENIGE KINDER MÖCHTEN KONFIRMIERT WERDEN, KÖNNEN ODER WOLLEN ABER NICHT
MIT INS KONFI-CAMP - FÜR DIE WIRD PFARRER SCHRÖDER EIN PROGRAMM IN DEN

SOMMERFERIEN ANBIETEN!ETEN!
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NOCHMAL SO WIE IM KOKOK NFI-CAMP. . .NOCHMAL SO WIE IM KONFI-CAMP. . .

“Nachti“Nachti“Nach mtimti pmpm uls”s”s”ul s”ul“Nachtimpuls”
“WIE IST GOTOTO T?

. . .Unbegreiflich. . .nah. . .

. . .größer!?”

“WIE IST GOTT?
. . .Unbegreiflich. . .nah. . . 

. . .größer!?”

SONNTAG, 19.04,.
17 UHR

IN DER ARCHE
IN SAERBECK

SONNTAG, 19.04,.
17 UHR 

IN DER ARCHE
IN SAERBECK

FüFüF r Dicici hchc !Für Dich!

MUSIK - ATATA MOSPHÄRE - RUHE - IMPULS - BESONDERSMMMMUUUUSSSSIIIIKKKK ---- AAAATTTTATATATAATAAAATAAATATTTATATAAATATATAAATA MMMMOOOOSSSSPPPPHHHHÄÄÄÄRRRREEEE ---- RRRRUUUUHHHHEEEE ---- IIIIMMMMPPPPUUUULLLLSLSLSSS ---- BBBBEEEESSSSOOOONNNNDDDDEEEERRRRSSSS

MUSIK - ATATA MOSPHÄRE - RUHE --- IMPULS - BESONDDEEERRRSSSMMMMUUUUSSSSIIIIKKKK ---- AAAATTTTATATATAATAAAATAAATATTTATATAAATATATAAATA MMMMOOOOSSSSPPPPHHHHÄÄÄÄRRRREEEE ---- RRRRUUUUHHHHEEEE ---- IIIIMMMMPPPPUUUULLLLS LS LS S S ---- BBBBEEEESSSSOOOONNNNDDDDDDDEEEEEEEEEEERRRRRRRRRRRRSSSSSSSSSSSS
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Bibel,Bier,

Bratwurst
(natürlich auch vegetarisch und alkoholfrei...)

Manchmal fühlt es sich so an, als würde ein Sturm aufziehen,
es braut sich was zusammen, das sieht nicht gut aus - und man selbst

hat gefühlt nicht viel entgegenzusetzen.
Auch Kirche ist diesen Stürmen ausgesetzt und herausgefordert, sie zu meistern.

Wie das gelingen kann!? Diese Frage wollen wir stellen - und hoffentlich Antworten
darauf finden!

Mit wem sitzen wir in einem Boot?
Welches Potential haben Ökumene, Kooperationsraum und Heimatgemeinde, in den
Stürmen nicht unterzugehen? Wo oder auch wer kann ein gemeinsamer Hafen sein?

Was gibt uns Halt im Sturm? Wo sind die Lichtblicke durch die dunklen Wolken?

Steig doch mit in unser Boot! Symbolisch bei Bibel, Bier und Bratwurst am 07.06.!
Draußen an Tischen und Bänken sitzen, ein Getränk in der Hand, gemeinsam singen,
beten und sich über Gott und die Welt austauschen - das erwartet Dich, wenn Du zu

diesem Gottesdienst kommst! Und im Anschluss gibt es noch etwas Leckeres vom Grill
und Zeit für gemütliches Beisammensein!

Gemeindepädagogin Frederike Holtmann, Pfarrerin Janine Veit aus Nordwalde und
Presbyterin Doreen Schröter, Claudia Schäffer und die BBB-Band freuen sich auf

Dich und Euch! Kosten:
Ihr seid eingeladen und

freuen uns aber über
eine Spende, wenn Du
etwas geben kannst

und möchtest! 

Thema:“Alle in einem Bootund den Stürmenzum Trotz!?  “

Gottesdienst

Wann? -
Sonntag, 07.06.

 ab 17.00 Uhr
rund um die

arche
(im Anschluss kann der

Abend noch gesellig
ausklingen!) Anmeldung: 

Wir freuen uns über eine kurze Anmeldung,
wenn ihr schon wisst, dass ihr kommen möchtet
- dann können wir ein bisschen besser planen!

Und sonst kommt gerne spontan!
Anmeldungen gerne per Mail:

frederike.holtmann
@evangelische-kirche-emsdetten.de

oder telefonisch (02572-9419703)
oder zum Beispiel auch über Instagram:

 Ev.jugend_emsdetten_saerbeckDanke!
Danke!

BBBBBBBiiibbbellllele ,,,BBBiiieeerrrrrr,,,,

BBBBBrrrrraaaarar tttataataata wwwuuurrsssssrsrrsr tttttsts
(n(n( atata ürlllrlr iichhh aaaauuuccchhh

vvveeegggeeetteteete aaatattat rrriisssccchhh
uuunnnddd aaaallllkkkoohhh

ooolfrei
...)BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBiiiBiBBiBBiBiiiiiiiiibbbbbbbbbbbbeeebebbebbebeeeeeeeeeleleeleelellllllllleleleleeleleleeleleleeleeeeleeeeeeleeeeeeleee ,,,l,ll,ll,l,,,,,,,,,l,l,l,ll,l,l,llll,llllll,llllll,lll BBBBBBBBBBBBiiiBiBBiBBiBiiiiiiiiieeeeeeeeeeeerrrrereereererrrrrrrrrrrr,,,r,rr,rr,r,,,r,r,r,rr,r,r,rrrr,rrr

BBBBBBBBBBBBBBBBBBrrrrrBrBBrBBrBBrBBrBrrrrrrrrrrrrrrraararrarraraaaaaaaaararararrarararrarararrarrarrrrarrrrrrarrrrrrarrr ttataataatatttttttttatatataatatataatatataataataaaataaaaaataaaaaataaa wwwtwttwttwtwwwwwwwwwuuuwuwwuwwuwuuuuuuuuurrruruuruururrrrrrrrrsssrsrrsrrsrssssssssssssssssssrsrsrsrrsrsrsrrsrrsrrrrsrrrrrrsrrrrrrsrrr ttttttstsstsstsststttttttttttttttstststsstststsstststsstsssstsssssstsssssstsssssstsss
((((n(n(nnn(n(n(n((n((((n((( ananaaatatatttatatataataaaataaaütütüüürrrürüürürrrrrrllrlrrlrrlrlllllllllrlrlrlrrlrlrlrrlrlrlrrlrrlrrrrlrrrrrrlrrrilillilcclcliciccchhhchcchchhhhhhhhh

aaaahahhah aaaaaaaaaaaauuuauaauaauauuuuuuuuucucuccchhchcchchhhhhh
vvvveveveeegegegggegegeeeteteetetttttteteteteeteteteeteeeeteeeatattataaaaaatatatattatatattattttattttttatttrrraraaraararrrrrriirirrirssrsrrsrisiisisssssscscsccc

hhchcchchhhhhhuuuuuuuunnunuununnnnnnddndnndndddddd
aadaddad aaaaaalllalaalaalalllllllllkkkklkllkllkllklkkkkkkkkkoooookokkokkokooooooooo

hhhohoohohhhoohohooooooooolllolooloolollllll
fflflfffrfrfrrrerereeeieie

.e.ei.i..).).)))

Gll Bllll BBBBBBBBBBBB
BiiibbbBBBBBBBBBBBBBiiiBiBBiBiiiiiiiiibbbbbbbbbbbbeeebebbebbebeeeeeeeee
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NEUJ
AHRS

FREIZ
EIT

im “Roten Haus” in Ankelohe

(bei Bremerhaven)

Aus

T

Es war ein kleines Experiment - einfach mal eine Freizeit zu
einem “ganz anderen Zeitpunkt als sonst”. Für alle ab 18. So

ganz passend war der Zeitpunkt direkt nach dem
Jahreswechsel vielleicht nicht, aber für die kleine Gruppe,

die dann im “Roten Haus” in Ankelohe bei Bremerhaven das
Wochenende miteinander verbrachte, war es eine gute

Auszeit und halt ein anderer Jahresbeginn, als sonst. Das
Programm bestimmte die Gruppe selbst: von gemeinsamen

Kochen über Spiele spielen, Musik, singen, Nachtimpulse
bis kreativ werden und einander besser kennenlernen

      war Vieles gewünscht - einzig “sich viel
    bewegen” wurde vorher eher ausgeschlossen.
  Gegen einen ausgedehnten Spaziergang in der   
   überraschenden Winterlandschaft mit richtig
      viel Schnee konnte und wollte sich dennoch
     niemand erwehren und der eine oder andere
                         Schneeball ist auch geflogen.

 
Wenn ich auf das Wochenende zurückblicke, war es ein

Wochenende, das glaube ich allen gutgetan hat - auf
verschiedenen Ebenen. Die Gruppe bestand hauptsäch-
lich aus Ehrenamtlichen der Gemeinde, die entweder in
Arbeits- oder Familienleben stehen, bald Abitur machen

und/oder in Ausbildung und Studium sind. Menschen, die
auf den ersten Blick wenig gemeinsam haben könnten - und 
  doch eine gute Gemeinschaft bilden und sich
aufeinander einlassen wollten und konnten.
 Und die eben ein Wochenende “Auszeit” brauch-
  ten und es genossen haben, mal nichts machen
    zu MÜSSEN, sondern eher zu dürfen und  mal
 an sich und nicht an andere denken zu können. 

Wer weiß, wann und wo es uns
das nächste Mal hin verschlägt

                                - wir würden es auf jeden Fall
                                       wieder machen!

Zeit für Musik und  Impulse!

Zeit für Kreatives!

Zeit zum Kochen und
 Essen!

Zeit zum Spielen!

Zeit für Winterwandern!

Zeit für “Walk and talk”
!

Zeit für “Auszeit”!

Zeit für G
emeinschaft!

02.-04.01.
2026

von F. Holtmann

AuAuA susu

ImImI ppuulluluulu sslsllsl ee!!
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Nach dem Gottesdienst schloss sich ein
lebendiger, bunter Nachmittag an. Im

Gemeindesaal wurde bei Kaffee, Kuchen
und Jubiläumstorte zusammengesessen,

draußen unter dem von KiTa-Kindern
geschmückten Pavillon gab es Pommes,

Grillwurst und Apfelpunsch. Im Kirchraum
sorgten weitere Live-Musik sowie
befreundete Musiker aus Chile für

Abwechslung. Überall wurde erzählt,
gelacht und erinnert.

– ein Jubiläum mit vielen Begegnungen
50 Jahre Arche in Saerbeck

„Großartige Dinge
werfen ihre Schatten voraus.“

– Das wurde Anfang Dezember für alle
sichtbar, die an der Arche vorbeikamen und

mit einem Mal hohe Zeltstangen und eine
Jurte vor dem Gebäude sahen. Im Hintergrund liefen

die Vorbereitungen für diesen Tag natürlich schon
wesentlich länger, wenn auch von außen nicht zu sehen. Ziel war

es, ein fröhliches Fest an der Arche zu feiern, das Menschen
jeden Alters, aus der Gemeinde natürlich, aber gerne auch aus

ganz Saerbeck an diesem Tag zusammenbringt. 

„Danke Allen für die Mithilfe und für dieses wunderbare Fest – des Glaubens und der Gemeinschaft! “

Ein besonderer Anziehungspunkt war die
bereits angesprochene Jurte im Garten, die
mit Lichterketten und Sternenhimmel eine

gemütliche Atmosphäre bot. Beim „Lebendigen
Advent“ des Kolping kamen hier viele

Generationen zusammen, um gemeinsam zu
singen und einer Geschichte zu lauschen.
Am Abend klang das Fest mit Lagerfeuer,

Liedern und einer Silent-Disco auf der Empore
im Kirchraum langsam aus.

Dieses Ziel, das kann man rückblickend sagen, wurde definitiv erreicht. 
Bereits zum Gottesdienst war der Kirchraum, aber auch die Arche an sich,

gut gefüllt, es mussten sogar einige Besucher*innen stehen!
Im Gottesdienst wurde gemeinsam zurückgeblickt auf Aktionen, Erlebnisse

und Menschen, die das Gemeindeleben über viele Jahre geprägt haben.
Immer wieder kamen die Besucher*innen miteinander ins Gespräch, etwa

bei der Frage nach ihrer schönsten Erinnerung an die Arche.
Musikalisch war der Gottesdienst abwechslungsreich gestaltet.

Der Gospelchor Feel Go(o)d stimmte die Gemeinde ein,
anschließend übernahm die (im allgemeinen Jargon nach wie vor als

„Jugendband“ bekannte) Band ”No longer waiting”. 
Beim Jubiläumsgottesdienst konnten die Besucher*innen nun auch

erstmals „so richtig“ wahrnehmen, dass die Arche im vergangenen Herbst
renoviert wurde und seitdem vor allem auch der Kirchraum mit einer

weißgestrichenen Decke aufwarten kann, die den Raum direkt heller und
einladender wirken lässt. 

Möglich wurde dieses Jubiläum durch das Engagement von
über 40 ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, die im Vorfeld im

Hintergrund aktiv waren oder auch ganz konkret am Tag selbst. 
Wie auch im Gottesdienst bewusst auf lange Reden und Dankesworte
verzichtet wurde, lassen wir an dieser Stelle auch die Bilder für sich

sprechen und sagen lediglich nochmal:

Rückblick

Ausblick

Gemeinschaft
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Jubiläums-Brot
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Gottesdienst

Wow! Weiße Decke!

Rundum gelungen!

Sternstunden im (Sternen)Zelt

Musik

Austausch

von Claudia Schäffer
& Frederike Holtmann

Erinnerungen aus den

letztem 50 Jahren

Wowowo
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In der diesjährigen Vorweihnachtszeit 
konnten einige Kinder der Ev. Kita Arche 

Noah den Weihnachtsbaum der Sparkassen-
filiale in Emsdetten schmücken. Hierzu lud 
die Sparkasse die Einrichtung im Vorfeld ein. 

Unter all den schönen bunten Weihnachts-
kugeln, welche die Sparkasse bereits zur Ver-
fügung stellte, hatten auch die Kita-Kinder 
ein paar selbst gestaltete Christbaumanhän-
ger mitgebracht und fleißig am Weihnachts-
baum verteilt. 

Darüber hinaus hat sich der Ausflug für 

die Kinder gelohnt. Jedes Kind erhielt eine 
Überraschungs-Tüte mit kleinen Werbege-
schenken der Sparkasse. 

Außerdem durften sowohl die beteiligten 
Kinder als auch der Rest der Ev. Kita Arche 
Noah Kinder einen geputzten Stiefel für den 
Nikolaus mitbringen – in der Hoffnung, dass 
wir ihn gefüllt wiederholen könnten! 

Wir bedanken uns im Namen des Ki-
ta-Teams, sowie der Familien für die vielen 
schönen Geschenke und die Einladung der 
Sparkasse!

Rückblick
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Gospelgottesdienst in der  
Gustav-Adolf-Kirche am 15.02.26

Am Lagerfeuer sprechen drei Men­
schen über ihre Zukunftsängste.

Wir sind in der Zeit der Philisterkämpfe 
im Israel vor fast 3000 Jahren ange-

kommen. Ganz normale Menschen, Michal, 
Lea und Benjamin haben Angst vor einem 
neuerlichen erfolgreichen Überfall des 
Philister Heers. Er scheint unausweichlich, 
ebenso wie die Folgen: Tod, Versklavung, 
Gewalt. Wer soll das Heer der Philister stop-
pen? Wer kann jetzt noch eine positive Wen-
dung erhoffen?

Gilt noch die Verheißung Gottes, dass das 
Land Kanaan zum gelobten Land wird?

Aber dann wird von einer plötzlichen 
Wendung erzählt. Der junge Hirtensohn 
David hat, offensichtlich ohne Wissen um 
die Gefahr, seinen Herausforderer Goliath 
zu Fall gebracht. Goliath, zu gewiss in seiner 
Überlegenheit, hatte das kleine israelische 
Heer herausgefordert, gegen ihn zu kämpfen. 
David hatte die Herausforderung angenom-
men – und gewonnen.

Plötzlich eine ganz andere Situation. Alles, 
was vorhergesagt und als schreckliche Wahr-
heit erzählt und geglaubt worden war: zer-
platzt wie eine Seifenblase. Das Leben kann 

neu gedacht werden. Neue Perspektiven be-
sprochen und bedacht werden.

Um überraschende Wendungen und ge-
gen eine scheinbar festgezurrte, erschrecken-
de Zukunft ging es im Gospelgottesdienst 

„Gegen den Anschein – David und Goliath.“
Gottes Verheißung nimmt keinesfalls eine 

scheinbar vorgezeichnete Historie vorweg. 
Gottes Verheißung weist auf die Möglichkei-
ten der Menschen hin, die Gott vertrauen: 
Frieden schaffen, Gerechtigkeit einfordern, 
Leben solidarisch und liebevoll gestalten, auf 
dass die Zukunft gut wird.

Im trotz Karnevalssonntag gut besuch-
ten Gottesdienst genoss die Gemeinde das 
Repertoire des Gospelchors Feel Go(o)d 
unter Leitung von Annette Richter-Wester-
mann. Viele sangen bekannte Gospels mit. 
Der Chor hatte offensichtlich gute Laune 
und sang beschwingt, auch nachdenklich 
stimmende Gospels von Gottvertrauen und 
Zukunftshoffnung. Das Vorbereitungsteam, 
Brigitte und Hartmut Fink, Susanne Schnie-
der und Pfarrerin Alexandra Hippchen, ge-
nossen den anschließenden Imbiss mit Chor 
und Gemeinde und freuten sich über die vie-
len positiven Rückmeldungen.
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Anfang Januar 2026 veranstaltete der 
„Off ene Treff  für Frauen“ im Gemein-

dehaus der GAK einen Workshop mit dem 
iranischen Künstler Hamid Alinezhad. Herr  
Alinezhad, gehört seit vielen 
Jahren zu unserer Gemeinde.  
Seine farbenprächtigen Bilder 
kennen wir bereits von mehre-
ren Ausstellungen her. 

 In diesem Workshop woll-
te er 12 Frauen dazu bringen: 

„selbst kreativ zu werden, eigene Bilder zu 
malen, in Farben zu schwelgen, sich nicht auf 
Details festzulegen.“

Denn seine derzeitige Schaff ensphase 
steht unter dem Motto: „Vereinfachung in der 
Malerei“ . Es bedeutet, bewusst auf Details zu 
verzichten und sich auf die wesentlichen Ele-
mente eines Motives zu konzentrieren. An-
statt die Realität exakt darzustellen, reduziert 
der Künstler Formen, Farben und Linien, um 
Gefühl, Aussage oder Kompositionen stärker 

hervorzuheben.
Nach anfänglichem Zögern und Unsi-

cherheiten „ Wie soll ich das denn bloß hin-
kriegen?“ „Ich kann doch gar nicht malen“, 

wurde es ein erlebnisreicher, 
inspirierender Nachmittag, 
der uns nicht nur über uns 
selbst staunen ließ, sondern 
durchaus sehenswerte Kreati-
onen hervor brachte.

Als „Highlight“ verloste der 
Künstler am Ende eines seiner Bilder unter 
den Teilnehmerinnen.

Einhellige Meinung am Ende: „Das war 
nicht unser letzter ‚Mal-Workshop‘!“

Off ener Treff  
      bunt - kreativ  und mehr...

„Vereinfachung
in der Malerei“

– Workshop mit
Hamid Alinezhad 

B. Fink
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Ein Märchenabend, wie er besser und 
stimmungsvoller kaum sein konnte, fand 

am 04.02.2026 in der Gustav-Adolf Kirche in 
Emsdetten statt. Glaubte man im letzten Jahr 
bereits, dass keine Steigerung möglich sei, 
hat dieser 7. Märchenabend in Folge, mit der 
Märchenerzählerin Barbara Tillmann, uns 
eines Besseren belehrt. 

„Volle Kirche, fast wie Heiligabend“, war 
man geneigt zu sagen. Die Reihen füllten 
sich stetig.  

Mehr als 90 Personen waren gekommen 
um sich von Barbara Tillmann, in die Welt 
der Märchen entführen zu lassen.

Was für ein schöner Abend. Die Kirche 
war warm und gemütlich und stimmungsvoll  
ausgeleuchtet in Rot- und Goldtönen. Die 
neun Märchen standen diesmal unter dem 
Motto: „Das Weib – Die Frau – La Femme“. 
Sie stammen aus verschiedenen Ländern und 
erzählen von listigen und  klugen Frauen wie 
in „Die Alte und das Feuer“ und „Die Wei-
berlist“, aber auch von mutigen, gütigen und 
liebenden Frauen wie in „Das Barthaar des 
Tigers“. 

Die Stimme von Barbara Tillmann verän-

derte sich bei jedem Märchen und passte ge-
nau zu dem erzählten Text, sodass man sich 
hineingezogen fühlte in die Geschichte und 
mit fieberte, wie sie wohl ausgehen mag. 

In der Pause gab es in den Nebenräumen 
auch innere Wärme durch Glühwein und 
heißen Apfelsaft,  Plätzchen  und anregende 
Gespräche. 

Dank einer Leihgabe vom Emsdettener 
Winzer Matthias Meimberg verfügten die 
Organisatoren diesmal über Glühwein-Auf-
bereitungsgeräte, was die Arbeit sehr erleich-
terte. Dank an alle fleißigen Helfer im Hinter-
grund, die zum Gelingen einen großen Teil 
beigetragen haben, 

Zu sehen, wie die Frauen sich wohlfühl-
ten und zufrieden und glücklich erschienen. 
brachte die Organisatorinnen Brigitte Fink 
und Barbara Tillmann spontan auf eine Idee:

Nach der Pause sprach Brigitte Fink davon, 
dass heute Abend hier „wir Frauen eine gute 
Zeit hatten und mit Zufriedenheit und Freu-
de, oder Dankbarkeit nach Hause gehen und 
uns auf zu Hause freuen“. Sie erinnerte daran, 
dass  es viele Frauen gibt, die Angst, Miss-
brauch und Gewalt erleben müssen, Gewalt 
von Männern, oft von den eigenen Partnern. 
Das mache sie immer wieder fassungslos und 
unglaublich wütend. 

Daher habe man sich gefragt, ob man die 
Zuhörerinnen am Ende des Abends um eine 
kleine Spende für das Frauenhaus in Rheine  
bitten dürfte. Quasi als Dankeschön dafür, 
dass wir das nicht erleben müssen. 

Die Resonanz war überwältigend!  Am 
Ende kam ein Betrag von 560 €  heraus, der 
von den Organisatorinnen zeitnah im Frau-
enhaus Rheine übergeben werden wird. Ein 
herzliches „Vergelt‘s Gott“ an alle Spenderin-
nen. „Im nächsten Jahr sehen wir uns wieder,“ 
hörte man von allen Seiten am Ausgang. 

Märchen in der Kirche
                     Lieb gewordene Tradition B. Fink
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Was für ein wunderschöner, stim-
mungsvoller Märchenabend, den wir 

am 04.02.2026 in der Evangelischen Gustav-
Adolf-Kirche, in Emsdetten erlebt haben.

Mehr als 90 lächelnde, zufriedene und 
dankbare Frauen ließen sich von der Märche-
nerzählerin Barbara Tillmann verzaubern 
und verließen danach die Kirche, in dem 
guten Gefühl nach Hause zu gehen und sich 
darauf freuen zu können. Aber, das ist nicht 
immer selbstverständlich.

Leider gibt es auch die 
dunkle Seite - Gewalt ge-
gen Frauen geht uns al-
le an. Jeden Tag werden 
mehr als 140 Frauen und 
Mädchen in Deutschland 
Opfer einer Sexualstraftat.

Und jeden dritten Tag 
wird eine Frau von ihrem 
(Ex-)Partner getötet. Sie 
werden Opfer, weil sie 
Frauen sind. Das ist uner-
träglich!

Gewalttäter benutzen 
körperliche und psychi-
sche Gewalt um Macht 
und Kontrolle gegenüber 
Partnern:innen und Kindern auszuüben. Ge-
walt ist nie die Schuld der Betroffenen. Sie ist 
Ausdruck eines ungleichen Geschlechterver-
hältnisses und niemals gerechtfertigt.

Traurig, dass sie bitter nötig sind, aber 
zum Glück gibt es sie - die Frauenhäuser.

„Frauenhäuser bieten Frauen, die von häus-
licher Gewalt bedroht oder betroffen sind, 
körperlich, seelisch und sexuell misshandelt 
werden und ihren Kindern eine geschützte 
Unterkunft, Beratung und Begleitung – zu je-
der Tages- und Nachtzeit. Die Frauen finden 

hier Schutz, Hilfe und den Raum, die Folgen 
der Gewalt zu überwinden und gewaltfreie 
Lebensperspektiven zu entwickeln.“

Frau Havers, vom Frauenhaus Rheine hat 
uns einige Fragen dazu beantwortet:

„Gibt es in der Umgebung ein Frauenhaus?“
Das vor Kurzem erst bezogene neue Frau-
enhaus in Rheine bietet Frauen und ihren 
Kindern, die von häuslicher Gewalt be-
troffen sind, schnell und unbürokratisch 
Schutz, Unterkunft und Hilfe.

„Wieviele Personen kön-
nen dort leben und wie 
läuft das da?“
Das Frauenhaus Rheine 
bietet Platz für bis zu 9 
Frauen und 18 Kinder, 
unabhängig von ihrer 
Herkunft, ihrer Religions-
zugehörigkeit und ihrem 
Aufenthaltsstatus.
Jede Bewohnerin versorgt 
sich und ihre Kinder im 
Frauenhaus selbstständig. 
Das Leben in der Gemein-
schaft bietet die Möglich-
keit, andere Frauen mit 
ähnlichen Erfahrungen 

kennenzulernen, sich mit ihnen auszutau-
schen und sich gegenseitig zu unterstützen.
Ansonsten unterstützen die Mitarbeiterin-
nen die Bewohnerinnen individuell.
Dabei vertreten sie die Interessen und 
Bedürfnisse der Frauen und Kinder und 
begleiten sie je nach Bedarf zum Jobcenter, 
Sozialamt, Jugendamt, Ausländerbehörde, 
bei der Wohnungssuche, zur Schule und 
Kindergarten, zum Gericht etc. Dieses An-
gebot versteht sich als „Hilfe zur Selbsthil-
fe“, um ein eigenes und selbstbestimmtes 

Was ein Märchenabend 
mit einemFrauenhaus zu tun hat…

Leider gibt es auch die 
dunkle Seite - Gewalt 
gegen Frauen geht 
uns alle an. Jeden Tag 
werden mehr als 140 
Frauen und Mädchen 
in Deutschland Opfer 
einer Sexualstraftat.
Und jeden dritten Tag 
wird eine Frau von 
ihrem (Ex-)Partner 
getötet.

B. Fink
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Leben ohne Angst und Gewalt neu auf-
bauen zu können.

„Kann ich einfach vorbeikommen oder 
brauche ich einen Termin?“

In der Regel ist eine Beratung nur mit Ter-
min möglich.

„Kann ich die Adresse des nächsten Frauen-
hauses erfahren?

Nein, die genaue Adresse bleibt streng ge-
heim.

„Wie lange dauert es, bis ich einen Bera-
tungstermin bekomme?“

In der Regel erhalten Sie innerhalb einer 
Woche einen Beratungstermin.

„Wie lange kann eine Frau im Frauenhaus 
bleiben?“

Solange Sie Hilfe brauchen. In der Regel 
bleiben Bewohnerinnen zwischen vier 
und acht Monaten.

„Kann ich mich auch anonym beraten las-
sen?“

Eine anonyme Beratung ist natürlich mög-

lich. Da wir Sie bei der Terminvergabe 
nach Ihrem Namen fragen und auch nach 
Ihrer Telefonnummer, sagen Sie uns dann 
ganz einfach, dass Sie anonym beraten 
werden wollen.
Unsere Beratung ist grundsätzlich kosten-
los. Wir freuen uns natürlich über eine 
Spende.

Und damit kommt der Märchenabend 
wieder ins Gespräch…

Dank all der wunderbaren Frauen, die den 
Märchenabend  in der Evangelischen Kirche 
besucht haben und sich auf Bitte der Orga-
nisatorinnen Brigitte Fink und Barbara Till-
mann, spontan auf einen Spendenaufruf für 
das Frauenhaus Rheine einließen, stehen wir 
heute hier.

Wir sind sehr dankbar, dass wir die Sum-
me von 560 € an Frau Havers, vom Frauen-
haus Rheine übergeben dürfen.
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Irina Wall

Kennen Sie
        eigentlich schon...

Wer bin ich?
Mein Name ist Irina Wall, ich bin 41 Jahre alt, verheiratet,

evangelisch und Mama einer wunderbaren Tochter mit
besonderem Förderbedarf – sie bereichert mein Leben jeden Tag

auf ihre ganz eigene Weise!
Seit 1995 in Deutschland, als Spätaussiedlerin aus

Russland. Saerbeck ist nicht nur mein Wohnort, sondern
mein Zuhause, meine Heimat.

„Mit Herz und
Hand für die Arche

in Saerbeck!"

Was mache ich?
Früher als Floristin mit Leidenschaft am Werk,

heute mit ganzem Einsatz in der Arche: Ich sorge
für Ordnung und Sauberkeit, damit sich alle

wohlfühlen. Es ist schön, Teil dieser Gemeinschaft
zu sein und mit anzupacken!

Meine Aufgaben
in der Arche:

Seit 2025 bin ich als
Reinigungskraft für die

Arche angestellt. Ich sorge
verantwortungsvoll für

Grundordnung und
Sauberkeit. Es erfüllt mich mit
Freude, die Arche-Gemeinde

zu unterstützen und
gemeinsam ein Stück

Gemeinschaft zu gestalten.

Mein Motto:
„Gemeinsam geht’s

besser – packen wir’s an!“

Anmerkung: Wir sind sehr froh,
dass wir Irina haben - nicht nur für
die Sauberkeit und Ordnung in der

Arche, sondern auch für sie als
Person mit allen ihren Gaben und
Fähigkeiten (z.B. Jubiläums-Torten
backen unter Anderem!), die sie in

unsere Gemeinde einbringt!
Liebe Irina, du bist ein Segen!
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Einfach! heiraten
Trauen - Segnen - Eheversprechen erneuern

in der evangelischen Kirche in Ihrer Nachbarscha� 

OHNE AUFWAND/KOSTEN
ZU ZWEIT 

ODER IM KLEINEN KREIS
MIT GOTTES SEGEN

Die Zusammenarbeit mit den Kollegin-
nen und Kollegen aus unseren drei Ge-

meinden macht einfach Spaß. 
Besondere Highlights unserer Zusam-

menarbeit waren bisher die beiden Tauff es-
te im Grevener Freibad und in diesem Jahr, 
am Valentinstag, die Aktion „Einfach hei-
raten“. – Kirchlich geheiratet hat spontan 
niemand, aber von den 12 Terminen in der 
Kirche waren 11 „gebucht“, z.T. im Vorhin-
ein per Mail, aber einige auch kurzfristig und 
zwei sogar spontan, am Valentinstag. Gefragt 
waren Segnungen für Liebe, Partnerschaft  
und Ehe, von Paaren im Alter zwischen 17 
und 80 Jahren. Uns Pfarrer*innen hat das 
total gefreut. Wir hatten einen erfüllten und 
schönen Tag und die Paare – Gott sei Dank 

- auch.    Unser besonderer Dank gilt den eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfern aus 
Emsdetten, Greven, Reckenfeld und Nord-
walde, die im Gemeindehaus mit Kaff ee und 
Brombeertörtchen die Wartezeit angenehm 
gestalteten bzw. später den kleinen Sektemp-
fang vorbereiteten. Viele Paare freuten sich 

zudem über die live-Musik in der Kirche und 
ihre sehr persönlich gestaltete Segensfeier. 

Unsere nächste gemeinsame Aktion 
wird im Mai das gemeinsame Tauff est am 
Himmelfahrtstag sein. In diesem Jahr feiern 
wir es als Open-Air-Gottesdienst am Wasser, 
und zwar am Badesee in Saerbeck. Wir hof-
fen auf rege Beteiligung aus allen drei Ge-
meinden, damit wir eine schöne große Got-
tesdienstgemeinde werden, und wünschen 
uns noch einige Anmeldungen zur Taufe! 

Wir taufen Kinder und Erwachsene! Mel-
den Sie sich und/oder ihr Kind/ihre Kinder 
gerne ab sofort bei Frau Sawatzki im Ge-
meindebüro an! Tel. 02572-84870 

In unseren nächsten Dienstbesprechun-
gen werden wir über weitere Möglichkeiten 
der Zusammenarbeit sprechen. So steht der 
nächste gemeinsame Gottesdienstplan an, 
und wir werden versuchen, Sie auch auf wei-
tere Angebote in unseren Gemeinden hinzu-
weisen. Willkommen sind auch Sie an allen 
Standorten! 

Gudrun Bamberg

TAUFFEST AM
SAERBECKER

BADESEE
Open-Air-Gottesdienst 

Himmelfahrt 14. Mai, 11 Uhr

Anmeldung zur Taufe
im Gemeindbüro

Tel. 02572-84870

Evangelische Kirchengemeinden 
Emsdetten, Greven, Nordwalde/Altenberge
Evangelische Kirchengemeinden 

Emsdetten, Greven, Nordwalde/Altenberge
Highlights aus 
unserem Kooperationsraum
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MÄRZ
Sa, 14.03. MLK 18.00 Vorstellungsgottesdienst der Konfi s GP Holtmann/Pfr. Schröder

So, 15.03. GAK 
GAK

10.00 
11.00

Harfenmusik und Segen
Kirche kunterbunt

M.Ströhmer/ B. Fink
GP Holtmann/ Pfrn Bamberg 

So, 22.03. GAK 11.00 Gottesdienst (ggfs. mit Taufen) Pfr. Schröder

So, 29.03. GAK 11.00 Gottesdienst Pfr. Schröder

APRIL
02.04. 
Gründonnerstag 

MLK 18.00 Gottesdienst mit Tischabendmahl Pfr. Schröder 

03.04. 
Karfreitag

Arche
GAK

9.30
11.00

Gottesdienst mit Abendmahl
Gottesdienst mit Abendmahl

Pfr. von Engelhardt
Pfr. von Engelhardt

05.04.
Ostersonntag 

MLK 11.00 Etwas anderer Gottesdienst Pfr. Schröder + Team 

06.04.
Ostermontag GAK 11.00 Gottesdienst Pfrn. Hippchen

So, 12.04. GAK 11.00 Gottesdienst Pfr. Schröder

So, 19.04. GAK 10.00 
11.00

Harfenmusik und 
Segen Gottesdienst 

M. Ströhmer/ B. Fink
Prädikantin Leschke

Sa, 25.04. Marienkirche 11.00 Konfi rmationsgottesdienst Pfr. Schröder/ GP Holtmann

So, 26.04. GAK 11.00 Gottesdienst Pfrn. Veit 

MAI
So, 03.05. MLK 11.00 Etwas anderer Gottesdienst Pfr. Schröder + Team

So, 10.05. Arche 
GAK

9.30
11.00

Gottesdienst mit Abendmahl 
Gottesdienst

Pfr. Schröder
Pfr. Schröder

Do, 14.05.
Himmelfahrtstag 11.00

Gemeinsames Tauffest  
am Badesee in Saerbeck 

Pfrn. Veit, Pfr. Schröder, 
Pfr. Witthinrich, Pfr. von Engel-
hardt, Pfrn Bamberg

So, 17.05. GAK 11.00 Gottesdienst Prädikantin Leschke

So, 24.05.
Pfi ngstsonntag

GAK
Arche 

11.00
15.00

Gottesdienst mit Abendmahl
„Kaffee-Gottesdienst“

Pfr. Schröder
Claudia Schäffer

Mo, 25.05. 
Pfi ngstmontag

St. Pankra-
tius

11.00 Ökumenischer Gottesdienst 
mit dem Chor „Sing a sign“ 

Pfr. Rau / Pfrn. Bamberg

So, 31.05. GAK 11.00 Gottesdienst Pfr. von Engelhardt

JUNI
So, 07.06. Arche 17.00 Gottesdienst „Bibel, Bier und Bratwurst“ Pfrn. Veit, GP Holtmann/

C. Schäffer

Gottesdienste in der ev. Kirchengemeinde
Emsdetten/Saerbeck/Kooperationsraum Greven - Steinfurt 2  in 2025/26 



23

So, 14.06. Arche 
GAK

9.30
11.00

Gottesdienst mit Abendmahl
Gottesdienst mit Abendmahl  

Pfrn. Bamberg
Pfrn. Bamberg

Fr, 19.06. Arche 18.00 Friedensgebet in der St. Georg-Kirche 
mit der Jugendband

GP Frederike Holtmann

So, 21.06. GAK 11.00 Gottesdienst Prädikant Filthuth

So, 28.06. GAK

Arche

11.00 Gottesdienst 

Im Rahmen des Partnerschaftsjubiläums mit 
Rietavas nimmt die Jugendband nachmit-
tags am Bühnenprogramm teil.

Pfrn. Bamberg

Abkürzungen:  GAK: Gustav-Adolf-Kirche; MLK: Martin-Luther-Kirche; Arche: Arche in Saerbeck; 
BüSch: Bürgerscheune in Saerbeck  

 

Gottesdienste  in den Seniorenwohnheimen in 
Emsdetten/Saerbeck von November 2025 bis Februar 2026

Haus Simeon 
Am Knie 8

Gottesdienst
mit Pfarrerin Gudrun Bamberg

oder Pfr. em. Kurt Perrey
(mittwochs, um 11.00 Uhr)

 18. März (K.P.)
 08. April u. 27. Mai (G.B.)
 17. Juni (K.P.) 08. Juli (G.B.) 

Kastanienhof
Pankratiusgasse 6

Gottesdienst 
mit Pfarrerin Gudrun Bamberg
(mittwochs, um 10.00 Uhr) 

 08. April 2026
 27. Mai 2026 
 08. Juli 2026 

Seniorenzentrum am See
Saerbeck

Zum Badesee 50
Ökumenischer Gottesdienst
mit Pfarrer Rainer Schröder

(donnerstags 16.00)     
 

St. Josef-Stift
Am Markt 2-4
Gottesdienst

mit Pfarrer Rainer Schröder
(donnerstags um 10.00 Uhr)

 19. März. 2026
 03. April Karfreitag. 15 Uhr 

Haus Lindengrund
Lindenstraße 29

z. Zt. keine Gottesdienste 

WhatsApp Kanal für unsere Gemeinde

Nachrichten werden über WhatsApp-Ka-
näle anonym versendet. Es ist nicht er-

sichtlich, wer die Nachricht verschickt hat. 
Die Abonnenten bleiben untereinander ano-
nym. Man kann ein Abo anmelden, ohne die 
Mobilnummer oder sonstige Kontaktdaten 
zu übermitteln. Was tun, um dabei zu sein? 

Ganz einfach diesen 
QR-Code aktivieren, 
auf den blauen Link 
klicken und oben 
rechts „Abonnieren“ 
drücken.  
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APRIL MAI JUNI

AN DIESEN TERMINEN FINDEN UNSERE GOTTESDIENSTE IN DER ARCHE STATT*:
(Wenn in Saerbeck KEIN Gottesdienst stattfindet, finden Sie jeweils grau gedruckt die Gottesdienste, die in Emsdetten stattfinden!)
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Sonntag, 03.05. DER ETWAS ANDERE
11 Uhr Gottesdienst für die ganze Familie
in der Martin-Luther-Kirche in Emsdetten

Sonntag, 17.05.
11 Uhr Gottesdienst
in der Gustav-Adolf-Kirche in Emsdetten

Ostern
Karfreitag: 9.30h 

Gottesdienst mit Abendmahl
(Pfr. von Engelhardt)

Karsamstag - Ostermontag
04.-06.04.

ökumenischer Osterweg
mit 6 Stationen durch Saerbeck,

ganztägig frei zu besuchen
Ostermontag, 06.04., 17h
“Osterweg gemeinsam”

- Angebot für alle Interessierten, den
Osterweg gemeinsam von der Arche

aus zu gehen! (Dauer ca. 1 1/2h)

Sonntag, 19.04., 17h
Konfi-Camp-Nachtimpuls

Samstag, 25.04., 11h
Konfirmationsgottesdienst
in der Marienkirche in Emsdetten
(auch für die Saerbecker Konfis)

Sonntag, 10.05., 9.30h
Gottesdienst mit Abendmahl 

(Pfr. Schröder)

14.05. Christi Himmelfahrt
11h Tauffest am Badesee

Pfingsten
Sonntag, 24.05., 15h

“Kaffee-Gottesdienst” 

Pfingstmontag 11 Uhr ökum.
Gottesdienst in Emsdetten

(St.Pankratius)

Sonntag, 07.06., 17h
“Bibel, Bier und

Bratwurst”

Sonntag, 14.06., 9.30h
Gottesdienst mit Abendmahl 

(Pfrn. Bamberg)

Sonntag, 28.06.
Hinweis: im Rahmen des

Festwochenendes zum 25jährigen
Partnerschaftsjubiläum mit Rietavas;

wird die Jugendband am
Sonntagnachmittag beim

Bühnenprogramm mitwirken!

Sonntag, 31.05.
11 Uhr Gottesdienst
in der Gustav-Adolf-Kirche in Emsdetten

Sonntag, 26.04.
11 Uhr Gottesdienst
in der Gustav-Adolf-Kirche in Emsdetten

Sonntag, 19.04.
11 Uhr Gottesdienst
in der Gustav-Adolf-Kirche in Emsdetten

Sonntag, 12.04.
11 Uhr Gottesdienst
in der Gustav-Adolf-Kirche in Emsdetten

Sonntag, 21.06.
11 Uhr Gottesdienst
in der Gustav-Adolf-Kirche in Emsdetten

Sonntag, 28.06.
11 Uhr Gottesdienst
in der Gustav-Adolf-Kirche in Emsdetten

Freitag, 19.06., 18 Uhr
Friedensgebet in der

St.Georg-Kirche mit der
Jugendband

Sonntag, 07.06.
11 Uhr Gottesdienst
in der Gustav-Adolf-Kirche in Emsdetten

OOsttermonttag, 0066.0044., 1177hh
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ökumenischer  

Osterweg 2026

Karsamstag bis
Ostermontag

04.-06.04.

6 Stationen
durch Saerbeck
für Groß und klein

Ostern

vorbereitet vom Ökumenekreis

“mal anders”

Farbenfroh wie der Regenbogen

der evangelischen und katholischen Gemeinde
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Pfifif ngstsonntag
24.05., 15 Uh

g
h
g
r

an der Arche und mit
,
t
,
Kaffee und Kuchen

Pfingstsonntag
24.05., 15 Uhr

an der Arche und mit Kaffee und Kuchen

Pfingsten: Die Kirche hat
Geburtstag und sie lädt DICH dazu ein!

Wir feiern gemeinsam den Ursprung unserer Kirche
und möchten mit dir darüber ergründen, was dieser

besondere Tag für uns bedeutet. Warum sprechen wir
da immer wieder von „Feuer und Flamme“? Was hat es mit

dem Geburtstag der Kirche auf sich? Diesen Fragen
wollen wir an Pfingstsonntag miteinander ergründen –

natürlich bei Kaffee und Kuchen und (hoffentlich)
draußen unter freiem Himmel.

Komm vorbei an der Arche in Saerbeck, lass uns
zusammen feiern und lass Dich von der Bedeutung

dieses besonderen Tages inspirieren.
Wir freuen uns auf Dich!

Pfingsten

Emsdetten/Saerbeck
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Kommen Sie am Pfi ngstmontag um 
11.00 Uhr in die St. Pankratiuskirche in 

Emsdetten, und feiern Sie mit uns einen öku-
menischen Gottesdienst! 

Wir werden inklusiv sein: evangelische 
und katholische Christ*innen aller Couleur, 
alte und junge Menschen, Menschen mit und 
ohne Behinderungen, hörende und gehörlo-

se Menschen, musikalische und weniger mu-
sikalische Menschen… (ergänzen Sie gerne, 
was Ihnen in dieser Aufzählung fehlt, aber 
vor allem: Kommen Sie und feiern Sie mit!).

Der Gottesdienst wird in einfacher Spra-
che gehalten und gedolmetscht, damit auch 
gehörlose Menschen alles verstehen können. 
Musik spricht ohnehin alle Sprachen. „Sing a 
sign“ - der Gebärdenchor des Caritasverban-
des wirkt mit und wird es uns leicht machen, 
auch mit den Händen zu reden. Wir glauben: 
Der Geist Gottes begabt alle Menschen, die 
einander verstehen wollen. Die vertrauen 
und sich etwas trauen und sich für Neues 
öff nen. Damals wie heute. 
Für das Vorbereitungsteam: 

                Pfarrerin Gudrun Bamberg 

Ökumenischer Gottesdienst am 
Pfi ngstmontag 2026 in Emsdetten
„Sich verstehen – ganz einfach“?! 
Pfi ngstmontag 2026 in Emsdetten
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Das Programm liegt im Gemeindehaus 
der Gustav-Adolf-Kirche aus und 

kann gerne mitgenommen werden!

Es werden thematische 
Nachmittage und Spielenach-
mittage angeboten. Zu den 
Spielenachmittagen dürfen Sie 
gerne auch eigene Lieblingsspie-
le mitbringen.
Die Frauenhilfe trifft   sich alle 14 
Tage, donnerstags von 15.00 – ca. 17.00 
Uhr. 

Gäste sind bei allen Treff en herzlich will-
kommen!

Im April werden zwei biblische 
Nachmittage angeboten: Am 

09.04. wird es um den Jünger 
Petrus gehen und am 23.04. um 
die „Liebe in der Bibel und auf 
Fliesen“. Pfarrerin Bamberg, 
Pfarrer i.R. Perrey und G. Ende-

mann gestalten die Nachmittage. 

Sprechen Sie bei Interesse gerne 
Frau Monika Judith an.

Tel. 02572-95 97 73

Wir beginnen mit einer Tasse Kaff ee 
oder Tee und lesen dann gemeinsam 

einen Bibeltext. Manchmal übernehmen wir 
die Methode „Bibel teilen“, meistens ergibt 
sich aber ein spontaner Austausch. 

Unsere Treff en enden mit Gebet und Se-
gen. 

Wir beginnen um 9.30 Uhr und enden ge-

gen 11.00 Uhr. 
Das nächste Bibelcafé fi n-

det am 19. März 2026 statt. 
Weiterhin treff en wir uns am: 
07. Mai, 11. Juni und 09. Juli 2026.  

Ich freue mich auf Sie! 
          Gudrun Bamberg

Weiterhin Bibelcafés
              mit Pfarrerin Gudrun Bamberg 

Gemeindeleben im Gemeindehaus

der Gustav-Adolf-Kirche aus und 
kann gerne mitgenommen werden!

Es werden thematische 
Nachmittage und Spielenach-

gerne auch eigene Lieblingsspie-

Die Frauenhilfe trifft   sich alle 14 

kommen!
Im April werden zwei biblische 

Nachmittage angeboten: Am 
09.04. wird es um den Jünger 
Petrus gehen und am 23.04. um 
die „Liebe in der Bibel und auf 
Fliesen“. Pfarrerin Bamberg, 
Pfarrer i.R. Perrey und G. Ende-

mann gestalten die Nachmittage. 

Sprechen Sie bei Interesse gerne 

Info der Frauenhilfe
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Weitere Termine für den „Offenen Treff“ stehen 
momentan nicht fest. Angekündigt sei schon mal 
eine Fahrt mit der DB nach Soest im Frühjahr mit 
Stadtführung und Aufenthalt. 

Weiteres erfahren Sie durch die Zeitung, oder 
unsere neuen Flyer, bei Frau Brigitte Fink, (Tel. 
6704) und das Gemeindebüro.“

Mittwoch, 08.04. 2026
Beginn: 19.00 Uhr,

Ankommen und Häppchen 
ab 18.30 Uhr

Ein Kostenbeitrag fällt für Getränke und 
einen kleinen Imbiss (= „Häppchen“) 

an. Wenn jemand etwas Essbares mitbrin-
gen möchte, das dann alle probieren können, 
freut uns das sehr. Sagt uns bitte Bescheid.

Anmeldungen bitte bei
Brigitte Fink, (Tel. 6704)
und im Gemeindebüro.

Zum Film: Mitte der 1960er Jahre kam 
Hüseyin Yilmaz mit seiner Familie aus der 
Türkei nach Deutschland.

„Was bin ich eigentlich? Bin ich Deutscher 
oder bin ich Türke“, dem in Deutschland 
geborenen sechsjährigen Cenk Yilmaz stellt 
sich die Frage nach seiner Identität, als er in 

seiner deutschen Schule weder in die tür-
kische noch in die deutsche Fußballmann-
schaft  gewählt wird, weil er als Enkel eines 
türkischen Gastarbeiters nirgendwo richtig 
dazugehört. Ein Schicksal, das all seine Fami-
lienmitglieder auf ihre Weise mit ihm teilen.

Bei einer Familienfeier verkündet seine 
Großmutter Fatma die kürzlich erfolgte Ein-
bürgerung in Deutschland, und Großvater 
Hüseyin erklärt, dass er in seinem Heimat-
dorf in der Türkei ein Haus gekauft  habe, das 
er als Sommersitz nutzen möchte. Um es zu 
renovieren, bestimmt er, dass die komplette 
Familie in den Ferien dorthin fährt.

Auf der turbulenten Reise erfährt Cenk, 
wie der Verlust von Heimat und Identität sei-
ne Familie geprägt hat.

„Häppchen - Kinoabend“ in der GAK
„Almanya – Willkommen in Deutschland“

Für alle Termine:  Anmeldungen und weitere Einzelheiten bei: 
 Brigitte Fink, Tel. 02572-6704, e-mail: die_Finken@t-online. de  
 oder an das Büro des Gemeindehauses - Off ener Treff 

Off ener Treff  2025
in der Gustav-Adolf-Kirche B. Fink
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Mühlenkamp GmbH
 • Werkzeuge • Maschinen
 •  Gartenbedarf • Rasenmäher
 • Beschläge • Schließanlagen

Neubrückenstraße 92  •  Telefon 31 80  •  Fax 28 36
Wir haben zwar nicht alles - aber alles zu fairen Preisen

    Neue Mitmach-Aktion  
                          Bibelfl iesen-Postkarten

Die Botschaft  im Blick - so heißt unsere 
neue BIBELFLIESEN-POSTKARTEN- 

Aktion
Worum geht es? Wer macht mit? 

Was fällt Ihnen dazu ein ?
Bereits seit einigen Jahren gibt es unsere 

beliebte Bibelfl iesen-Postkarten-Aktion  mit 
Motiven aus der FLIESENBIBEL zu verschie-
denen Anlässen, Th emen und Jahreszeiten. 
Die Liste der bisher erschienenen Karten ist 
lang und kann hier eingesehen werden:

https://fl iesenbibel.de/postkarten
Etwa 60.000 Karten wurden bereits ge-

druckt und bis auf einen kleinen, immer hier 
verbleibenden Bestand kostenlos verteilt 
oder versandt. Mit den eingehenden Spenden 
wird das oekumenische Projekt Kulturgut Bi-
belfl iesen fi nanziert. Außerdem werden von 
den Einnahmen anteilig aktuelle Hilfsprojek-
te unterstützt, bisher mit ca. 20.000 Euro.

In Vorbereitung ist jetzt die nächste  Karte 
zum Th ema: Angst und Vertrauen in der Bi-
bel und auf Fliesen…

Machen SIE mit bei der Auswahl von bis 
zu fünf Bibelfl iesen aus der Fliesenbibel, die 

inhaltlich (Botschaft ) und von der Gestal-
tung (Bild) her zu diesem Th ema passen.

Hier fi nden Sie über 500 Abbildungen 
von Bibelfl iesen, die in der Fliesenbibel zu 
sehen sind: https://fl iesenbibel.de/galerie?-
script=bibelfl iesen

Die Abbildungen mit der Kennzeichnung 
N stammen aus dem Neuen Testament, die 
mit der Kennzeichnung O aus dem Alten 
Testament.

Senden Sie Ihre Auswahl an: 
perrey.kue@gmx.net

Sie brauchen nur die O oder N-Bezeich-
nung der jeweiligen Fliese angeben. Und 
geben Sie bitte auch Ihre Post-Anschrift  an, 
denn alle Einsender-innen erhalten als Dank 
von uns eine Auswahl aus unserem Bibelfl ie-
senkarten-Set.

Wir freuen uns auf die kommenden  Ein-
sendungen und warten gespannt auf Ihren 
Beitrag.

Mit freundlichen Grüßen vom Emsdette-
ner Bibelfl iesenteam

G. Endemann und K. Perrey  Tel. 02572-
9599580 
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 Lass-
  Schmidt
     Gartenbau • Floristik • Grabgestaltung

Martin Schmidt • Sandstraße 16 • 48282 Emsdetten • Tel 0 25 72 / 7242

 Lass-
  Schmid
     Gartenbau • Floristik • GrabgestaltungGärtnerei

 Lass-
  Schmid
 Lass-
  Schmid

Die kirchliche Partnerschaft  zur Evange-
lisch Lutherischen Kirche von Simbab-

we mit allen Sinnen erleben
Simbabwe und die kreiskirchliche Part-

nerschaft  zur Evangelisch-lutherischen Kir-
che von Simbabwe erlebbar machen – dieses 
Ziel haben sich die Kirchengemeinde Gronau 
und das Partnerschaft skomitee des Evan-
gelischen Kirchenkreises Steinfurt-Coes-
feld-Borken im Rahmen des Partnerschaft s-
wochenende 2026 gesetzt.

Den Auft akt macht die aus Simbab-
we stammende Poetry Slammerin Von-
gai Monica Munjakachi am Samstag, den 
30.05.2026 um 19 Uhr in der Stadtkirche. In 
ihren deutschen Gedichten leuchtet die Idee 
von „Ubuntu“ auf. Diese Lebensweisheit des 
südlichen Afrikas erinnert daran, dass der 
Mensch nur im Miteinander von Menschen 
sein Menschsein fi nden kann. Begleitet wird 
Vongai, die schon viele Poetry Slam Wettbe-
werbe in ganz Deutschland gewonnen hat, 
vom Pianisten Friso Wyckelsma. 

Beeindruckende Fotos von den Victoria 
Fällen, der faszinierenden Tierwelt und unse-

ren Partnergemeinden runden die Eindrücke 
des Abends ab.

Sonntag, den 31.05.2026 beginnt um 11 
Uhr  in der Stadtkirche Gronau der Famili-
engottesdienst, der unter dem Motto „Segen“ 
steht.

Danach besteht die Möglichkeit, simbab-
wische Gerichte zu probieren. Sadza und 
Chomolia – weißer Maisbrei mit pikantem 
Spinatgemüse mundet jedem 

Partnerschaft mit der 
Ev.-Luth. Kirche von Simbabwe
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In einem spektakulären Einbruch stiehlt 
eine internationale Verbrecherbande ein 

bisher geheim gehaltenes Gemälde von un-
schätzbarem Wert. Es handelt sich um ein 
Originalbild von Jesus, wie er mit seinen Jün-
gern das erste Abendmahl feiert. 

Zufällig seid ihr Zeugen des Diebstahls 
geworden und sammelt wichtige Infos über 
die Diebe. Eine spannende Schatzsuche um 
die Welt beginnt. 

•	 Wird es euch gelingen der Diebesban-
de auf die Spur zu kommen?

•	 Was hat der Hafen in Rotterdam und 
das Viertel Kinshicho in Tokio damit 
zu tun?

•	 Begebt euch auf die Reise, löst die 
Aufgaben und habt viel Spaß dabei!

Natürlich gehören wieder zum Programm 
ein Sport- ein Back/Koch- und ein Elektro-
workshop, Escape-Rooms, eine Nachtwande-
rung und ein Lagerfeuer, aber auch Zeit zum 
Spielen oder Chillen im Pfarrgarten.
•	 Wann? Donnerstag, 9. April 16 Uhr 

bis Samstag, 11 April 2026 11.30 Uhr 
Man kann auch nur für eine Nacht 
buchen!

•	 Wo? In der Martin-Luther-Kirche an 
der Neubrückenstraße 98 in Emsdet-
ten

•	 Wer? - Alle Jungs im Alter 7 - 12 Jahre. 
unabhängig von Religion, Konfession 
und Herkunft.

Es gibt 25 Plätze.
Kosten: Wenn es möglich ist, 20 €; Ge-

schwisterkinder 15 €; für Kinder mit Müns-
terlandkarte kostenlos. Niemand soll wegen 
des Geldes nicht teilnehmen können.
Mitzubringen sind: 

Luftmatratze oder eine andere Art von 
Matratze, Schlafsack oder Decke, (Wir über-
nachten auf dem Holzfußboden in der Kir-
che) Schlafanzug, einfaches Waschzeug, war-
me Kleidung „für nachts und draußen“.

Anmeldung bitte bis Montag, 30. März 
bei Pfr. Schröder, Neubrückenstr. 96 oder 
per mail rainer.schroeder@ekvw.de, oder per 
WhatsApp oder Signal 01779546285.

Das Anmeldeformular zum Herunterla-
den findet sich auf der Webseite https://evan-
gelische-kirche-emsdetten.de/girls-night-
und-boys-night/

Nacht der Jungen 2026:  
zwei Nächte unterwegs um die Welt
Zum Ende der Osterferien (9. bis  11. April):
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Anmeldung zur Nacht der Jungen Ostern 2026
Hiermit melde ich meinen Sohn zur Übernachtungsaktion der Ev. Kirchengemeinde Emsdet-
ten-Saerbeck vom Do 09.04. 16 Uhr bis Sa 11.04.26 11.30 Uhr in der Martin-Luther-Kirche 
Emsdetten, Neubrückenstraße 98 an. 
Es ist auch möglich, nur an einer Nacht teilzunehmen: 
Mein Sohn nimmt teil am

            09. bis 10.04.                     am 10. bis 11.4.                       beide Nächte

Zutreffendes bitte ankreuzen!

Mir ist bekannt, dass ich für Schäden, die mein Kind verursacht, aufkommen muss. Die Mit-
arbeiter haften nicht für abhanden gekommene Gegenstände, sowie Folgen selbstständiger 
Unternehmungen des Kindes, die nicht von der Leitung angesetzt wurden.

Wichtig: Über evtl. vorliegende Krankheiten, Nahrungsunverträglichkeiten und / oder not-
wendige Medikamente informiere ich die Mitarbeiter schriftlich.

Fotos: Ich bin damit einverstanden, dass Fotos, die während der Übernachtungsaktion von 
meinem Kind gemacht werden,

•	 auf der Webseite der Kirchengemeinde 

•	 den Instagram-Kanälen der Gemeinde

•	 in der Zeitung und im Gemeindebrief 

ohne Namensnennung veröffentlicht werden. (Unzutreffendes bitte streichen)

_______________________________________________
Name des Kindes, Geburtsdatum

_______________________________________________
mein Name

_______________________________________________
Handynummer (auch in der Nacht für den Notfall zu erreichen)

_______________________________________________
Adresse

_______________________________________________
Datum, Unterschrift eines/r Erziehungsberechtigten

Ausfüllen – Unterschreiben – Fotografieren – mit WhatsApp
oder Signale an Rainer Schröder 01779546285
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So richtig voll war die Kirche wieder 
bei den etwas anderen Gottesdiensten 

der letzten Monate. Fast immer am ers-
ten Sonntag des Monats um 11 Uhr in der 
Martin-Luther-Kirche folgen Menschen al-
ler Generationen der Einladung. Besonders 
werden Familien mit Kindern ab drei Jahren 
angesprochen. 

Es gibt immer einen Spiel- und Malteppich 
für die kleinen Kinder und eine Geschichte 

für Kinder, die auch Erwachsene zum Nach-
denken anregt. Für die Kinder folgt dann ei-
ne eigene Aktion, für die Erwachsene gibt es 
eine Kurzpredigt, angeregt von den Gedan-
ken des Vorbereitungsteam. 

Es werden Lieder für Kinder gesungen 
und Lieder für Erwachsene aus den letzten 
40 Jahren, begleitet von Martina Wallner an 
der Gitarre.

Das Vorbereitungsteam ist jetzt wieder 
richtig groß, bleibt aber offen für alle Inte-
ressierten. Schön wäre es auch, wenn sich 
mehr Leute für das Vorbereiten des gemein-
samen Mittagessens begeistern ließen. Wer 
Lust hat, melde sich gerne bei Pfr. Schröder 
(01779546285).
Die nächsten Gottesdiensttermine sind 
jweils um 11.00 Uhr:
Ostersonntag, 4. April; (ohne Mittagessen) 
3. Mai; 12. Juli; 6. September; 4. Oktober

Der etwas andere Gottesdienst -
ein gottesdienstliches Fest für alle Generationen

Der Tisch ist wieder gedeckt…
am Gründonnerstagabend in der Martin-Luther-Kirche

Das Abendmahl am Tisch feiern - mit 
einer kleinen Mahlzeit verbunden- mit 

Tischgesprächen und Impulsen – mit Musik 
und Liedern von und mit Reidar Jensen– be-
rührend und gesellig - mitten in der Kirche 

– fast wie in der frühen Christenheit.
Dazu laden wir ein am Donnerstag vor 

Ostern, dem 1. April, Gründonnerstag, ein. 
Es ist der Abend bevor Jesus  verraten wur-
de und mit seinen Vertrauten das Passahfest 
feierte und dabei das Abendmahl einsetzte. 
18 Uhr in der Martin-Luther-Kirche mit Pfr. 
Schröder und Reidar Jensen.
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Im Sommer 25 
war die Sommer-

nacht nicht ganz so 
lau wie erhofft beim 
Sommernachtstraum. 
Aber der Himmel 
war klar und lud zum 
Träumen unter den 
Sternen ein. 

Und so ließen sich 
doch über 50 Teilneh-
mende vom der At-
mosphäre des Abends, 
den Lichteffekten an 
der Kirche, der Musik 
und den meditativen 
Texten zum Träumen 
einladen. 

In diesem Jahr ha-
ben die Kirchenband 
aus Burgsteinfurt 
unter Leitung von Si-
mone Schnaars und 
das Technikteam un-
serer Gemeinde unter 
Leitung von Frederic 
Schröder für das letz-
te Wochenende in 
den Sommerferien, 
Samstag den 29.08. 
zugesagt. Um 21.30, 
in der blauen Stunde 
zwischen Sonnen-
untergang und Dun-
kelheit heißt es dann 
wieder: Träumen bei 
Musik, Licht und gu-
ten Gedanken. 

Sommernacht - Open Air 
vor der Martin-Luther-Kirche am 29.08.26
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Es war ein wunderschöner –Sonntag-
morgen am 29. Juni 2025. Als viele Eh-

renamtliche mit Pastoralassistentin Anna 
Wantuch und Pfr. Schröder alles für den 
Picknickgottesdienst auf der Wiese an der 
Arche vorbereiteten lag noch etwas von der 
Frische der Nacht in der Luft. Aber bald stieg 
die Sonne höher und es wurde sehr warm. 
Musik erklang. Christoph Brehm spielte Key-
board, der Kinderchor sang. Als immer mehr 
Leute kamen, Familien mit und ohne Kinder, 
Menschen jeden Alters,  mit und ohne Pick-
nickdecke entstand eine wunderbare Gottes-
dienstatmosphäre unter wolkenlosem Him-
mel. So oder so ähnlich wünschen sich das 
die Vorbereitenden aus der kath. und der ev. 
Kirchengemeinde auch für den Picknickgot-

tesdienst in diesem Jahr. Am ersten Sonntag 
nach den Sommerferien, dem 6. September 
um 10 Uhr geht es los. 

Wir wollen fröhliche Lieder zu Gitarre 
und Keyboard singen, eine biblische Ge-
schichte hören, spielen, erzählen … und die 
Ökumene pflegen. Der Gottesdienst soll eine 
¾ Stunde dauern. Danach ist Zeit fürs Pick-
nick und für Spiel, Spaß und Gespräche. Wir 
bitten, alle etwas mitzubringen, was sie selbst 
gern mögen.

Kurzentschlossene sind immer willkom-
men. Die Organisatoren freuen sich dennoch 
über Anmeldungen zur besseren Planung bei 
Pfr. Schröder 01779546285, auch WhatsApp 
oder im Pfarr- bzw.  Gemeindebüro. Bei 
schlechtem Wetter wird in der Arche gefeiert.

Ökumenischer Picknickgottesdienst 
am 6. September 10 Uhr an der Arche
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Leben und Tod, Freude und Schmerz kön-
nen ganz nah beieinander liegen.

Wenn Eltern sich auf die Geburt eines 
Kindes freuen und dieses Kind tot zur Welt 
kommt oder kurz nach der Geburt stirbt, 
bricht eine Welt zusammen. In der Regel sind 
dann Menschen da, die Anteil nehmen und 
die Eltern stützen und zu trösten versuchen. 

Manchmal stirbt ein Kind aber auch 
schon im Laufe der Schwangerschaft . 
Dann stehen Mütter und Väter oft  al-
lein da.

Ob früh oder später – die Trauer 
und der Schmerz bleiben groß.

Im letzten Jahr gab es zum ersten 
Mal eine ökumenische Gedenkfeier 
in Emsdetten, einfühlsam gestaltet 
von Kaplan Tobias Eilert, Pfarrerin 
Gudrun Bamberg, Kirchenmusike-
rin Andrea Brinkhaus-Wermers und 
weiteren Musiker*innen.

Die Gustav-Adolf-Kirche war ein 
guter Ort, um gemeinsam zu beten 
und für die „Sternenkinder“ eine 
Kerze an der Osterkerze zu entzün-
den. Das gemeinsame Gedenken tat 
gut.

Am 15. Oktober 2026 möchten 
wir erneut alle, die so früh ihr Kind 

verloren haben, zu einer Gedenkfeier in 
die Gustav-Adolf-Kirche einladen. Beginn: 
19.30 Uhr.

Lassen Sie sich gerne von Freunden oder 
weiteren Familienangehörigen begleiten!

Für das Vorbereitungsteam: Pfarrerin 
Gudrun Bamberg

Zum Vormerken und Weitersagen: 
Sternenkinder-Gedenken im Oktober

GEDENKEN 
 ZUM TAG DER 

STERNENKINDER 

15. Oktober 2026
19:30 Uhr
Gustav-Adolf-Kirche
Kirchstraße 37

Ganz dringend werden 
Helfer und Helferin-

nen gesucht, die bereit 
sind, den Gemeindebrief 
zu verteilen.

Die Bezirke, die über-
nommen werden, umfas-
sen etwa zwei oder drei 

Straßen, in denen ca. 50 
Zeitungen ausgeteilt wer-
den müssten. Das sollte 
man in ein bis zwei Stun-
den schaff en können. 

Ein solcher Spaziergang 
an der frischen Luft  tut 
doch jedem gut.

Austräger für den Gemeindebrief gesucht !
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„STREAMING SOURCE“
Gottes Liebe – die Quelle, 

die unaufhörlich fließt

Der in Emsdetten lebende norwegische 
Singer- / Songwriter und Kulturpreis-

träger des Kreises Steinfurt 2025 Reidar 
Jensen bringt im Rahmen dieser  Kolumne 
seinen Beitrag zu Themen „Leben“, „Liebe „ 

oder „Gesellschaft“ zu Papier. Seine Gedan-
ken und Erfahrungen fließen in seine aussa-
gekräftigen Songs ein.

„„Wer aber von dem Wasser trinkt, das 
ich ihm geben werde, wird niemals mehr 
Durst haben; vielmehr wird das Wasser, 
das ich ihm gebe, in ihm zur sprudelnden 
Quelle werden, deren Wasser ewiges Leben 
schenkt.“ 
                  Johannes 4, 14: Gott ist Liebe

Quellen kann man verstopfen. Das pas-
siert oft in Kriegen. Aber das unaufhörliche 
Quellen des Wassers spült sie früher oder 
später wieder frei. Man kommt nicht dage-
gen an. Menschen können diese Quelle des 
Lebens verstopfen – für sich selbst oder auch 
für andere Menschen, indem sie ihnen Leid 
zufügen, oft entsetzliches Leid.

Quellen kann man vergiften. Das ge-
schieht in rebellischen Konflikten. Durch 
den Missbrauch von Religion in „politischen 
Lichtblitzen“.

Die Quelle der Liebe Gottes kann man 
auch vergiften Aber das Wasser quillt weiter 

Kultur trifft Kirche
Kennst Du die Quelle, die unaufhörlich fließt?

Fo
to

: R
ei

ne
r N

ix

Ad
ob

e 
St

oc
k 

Fo
to



39

und es verdünnt das Gift immer mehr. Es 
wird unschädlich. Sie bahnt sich trotzdem 
ihren Weg, früher oder später.

Sie kommt oft unscheinbar daher und 
nicht immer sichtbar in ihrer Bedeutung. 
Aber sie fließt. Sie fließt unaufhörlich.

Sowie das unaufhörliche quellende Wasser 
das Gift verdünnt, so verdünnt auch die Lie-
be Gottes das Gift des „stimmlichen Virus“, 
mit dem wir falsche Anschuldigungen auf 
unsere Mitmenschen verspritzen. 

Gottes Liebe quillt in unsere Welt und in 
unser Leben hinein. Manchmal klein und 
unscheinbar, wie eine nasse Wiese. Manch-
mal wie eine mächtige Fontäne. Aus der Ver-
einigung vieler kleiner Quellen entsteht ein 
mächtiger Strom, Lebensader für Länder und 
Völker.

Die Liebe Gottes wird wieder als lebens-
spendende Quelle erkannt  Wenn man aus 
dieser Quelle schöpft; sie wird nicht kleiner. 
Das Besondere ist, das Wasser quillt und 
quillt und fließt und fließt  - unaufhörlich. 

Möge dann die Liebe Gottes auch in Dein 
Leben wieder hinein quellen ...und zu einem 
großen Strom werden. Ergreife die kraftvolle 
Hand Gottes, Deine Rettungsleine zur Erlö-
sung. 

STREAMING SOURCE              
Water sources can be blocked
In wars and hostile slaughters  
Toxic, evil to fellow men  
Mothers, sons and daughters
But the water will turn clear as ice 
Free the sources up again
There is no way to stop the slide
Forces of nature: Amen 

Water springs stuffed with poison  
During rebellious clashes
Growing misuse of religion 
In political blinding flashes 
God’s source of love still makes its way

The water continues to flow
Diluting the poison away
Heaven above, hell below

CHORUS: 

His love: a streaming source
A water pool endlessly flowing
Provides you with peaceful force
A mighty river growing
Draw love from this endless source
It never will decrease
His grace will conduct your course 
Fill you with mildness and ease 

Like a boundless, running stream
Waters down contaminations
His spirit destroys the vocal virus
We spit on people through false accusations
The source sometimes wet meadowland
Sometimes a mighty fountain
Reach out for God’s forceful hand 
Your lifeline for salvation 

CHORUS:  

Reidar Jensens Songtexte mit den dazuge-
hörigen Geschichten sind in seinem Buch zu 
lesen.

„STREAMING SOURCE “ mit Musik und 
Video ist hier zu finden:

www.reidarjensen.com 
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Vier Jahre lang haben Sie den Kirchen-
kreis als Theologin geleitet – eine beweg-

te Zeit, geprägt durch die politische Weltlage 
und innerkirchlichen Herausforderungen. 
Unter Ihrer Leitung wurden die Kirchen-
gemeinden zu sechs Kooperationsräumen 
zusammengeschlossen, das erste Interpro-
fessionelle Pastoralteam in Gronau einge-
führt und die Evangelische Jugend mit dem 
Jugend- und Bildungswerk im Kirchenkreis 

Münster zusammengeführt. Gleichzeitig 
mussten erste Gemeinden ein Haushaltssi-
cherungskonzept beschließen und Gebäude 
aufgeben. Zudem fiel in Ihre Amtszeit die 
Veröffentlichung der Forum-Studie, die das 
Ausmaß sexualisierter Gewalt in Evangeli-
scher Kirche und Diakonie aufzeigte.

Welches Thema war für Sie besonders wich-
tig?

Ich meine, dass wir in diesen Jahren im-

Abschiedsinterview mit Susanne Falcke
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mer mehr zusammengewachsen sind: Es 
vergemeinschaftete sich mehr und mehr die 
Einsicht, dass wir, ergänzend zur Präsenz vor 
Ort eine übergemeindliche Zusammenar-
beit und auch Zusammenhalt brauchen, um 
auch in Zukunft noch arbeitsfähig zu bleiben. 
Diese regionale Erweiterung stößt nicht un-
bedingt überall auf helle Begeisterung, und 
dennoch erlebe ich an vielen Stellen einen 
neuen Schwung und auch Freude an neuen 
Gesichtern durch diese regionale Note.
Mit welchen Erwartungen sind Sie vor vier 
Jahren gestartet – und was hat sich anders 
entwickelt als gedacht?

Ich habe ein deutliches Mehr an konstruk-
tivem Miteinander erlebt als erhofft. Auch das 
Ebenen-Spiel von „denen da oben versus wir 
hier unten“ wird inzwischen deutlich weniger 
gespielt als noch vor 10 oder 15 Jahren. Auf 
der anderen Seite erlebe ich natürlich auch 
viel und große Erschöpfung, weil man nie-
mals fertig ist in diesem steten Wandel. Um-
so wichtiger ist es, sich immer neu auf den 
wesentlichen Grund unseres „Kirche-Seins“ 
zu besinnen. „Was ist dein einziger Halt im 
Leben und im Sterben?“ fragt der Heidelber-
ger Katechismus in seiner ersten Frage: Dass 
wir nicht uns, sondern Gott gehören und in 
seiner Hand sind und bleiben, komme, was 
wolle, das ist der Grund, warum wir glauben 
und uns als Glaubende miteinander verbin-
den und Kirche bilden.

Wo sehen Sie den Kirchenkreis heute gut 
aufgestellt – und wo bleiben Baustellen?

Ich bin sehr froh, dass wir seit Anfang die-
ses Jahres die Finanzierung des pastoralen 
Dienstes vergemeinschaftet haben: Das ist 
eine gute Basis für die Zukunft. Ich bin auch 
froh, dass wir gut unterwegs sind in Richtung 
gemeinsames Amt für Jugend mit dem Kir-
chenkreis Münster. Und besondere Hoffnung 
setze ich auf den oder die neue Popkantor:in. 

Ich hoffe, dass die laufende Ausschreibung 
zu gutem Erfolg führt und wir bald musika-
lisch-frische Impulse bekommen.

Was wünschen Sie sich für die Zukunft des 
Kirchenkreises?

Dieser Kirchenkreis ist von einer grund-
sätzlichen Herzlichkeit und Verbindlichkeit 
im Miteinander geprägt: Diese Grundatmo-
sphäre hier werde ich sehr vermissen. Ich 
hoffe, dass der vorhandene Schwung junge 
Menschen im Haupt- und Ehrenamt anlockt, 
hier mitzumischen!

Nun wechseln Sie zur Landeskirche nach 
Bielefeld und werden dort die Zukunft der 
Evangelischen Kirche mitprägen. Worauf 
freuen Sie sich?

Ich bin der festen Überzeugung, dass wir 
in einigen großen Themen unserer Kirche 
eine Vergemeinschaftung im weiteren Vor-
gehen brauchen: Mich in diesen Prozessen 
mit Elan einzubringen und, wo nötig, voran-
zubringen, darauf habe ich große Lust.
Was nehmen Sie aus Ihrer Zeit im Kirchen-
kreis mit in die neue Aufgabe?

Dass es auf das richtige Story-Telling 
ankommt. Wir sind als Kirche keine Kon-
kurs-Gesellschaft am Rande des Abgrundes. 
Wir sind vielmehr Menschen, die von Gott so 
viel geschenkt bekommen haben und denen 
viel zugetraut wird: Und indem wir das be-
herzigen, entsteht belebender Flow: Ich habe 
sehr viele Flow-Momente in den vergange-
nen Jahren erlebt.

Worauf setzen Sie Ihre Hoffnung für die Zu-
kunft der Kirche

Dass Gott keine tote Theorie ist, sondern 
da und wirklich erfahrbar ist und in und 
mit und durch uns wirklich Neues möglich 
macht- ganz gemäß der aktuellen Jahreslo-
sung.
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Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Oberbekleidung und Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Federbetten und Federkissen – jeweils gut (am besten  
in Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung, Unterwäsche, 
Gardinen, Haus- und Tischwäsche, Textilreste, Stepp- und Fleecedecken, 
abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und 
Elektrogeräte

  Briefmarken für die Briefmarkenstelle Bethel nehmen wir gerne,  
können sie aber leider nicht mitnehmen. Rückfragen hierzu unter  
Telefon: 0521 144-3597 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Brockensammlung Bethel 
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –  

eigene Plastiktüten  

verwenden! 

Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1 12.08.25   10:10

durch die Ev. Kirchengemeinde

Emsdetten-Saerbeck
 

vom 13. April bis 18. April 2026
_________________________________________________________

 

Abgabestellen: Gustav-Adolf-Kirche
Kirchstr. 37

48282 Emsdetten

Ev. Gemeindezentrum Arche
Ferriéres-Straße 2
 48369 Saerbeck

jeweils von 9.00 - 17.00 Uhr
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ARCHE 
Tanzkreis:
 Monika Judith, 
 Tel. 02572-95 97 73

Ökumenischer Frauentreff 
 Ulla Hansmeier, 
 Tel. 02574/322

Kindergottesdienst:
 Frederike Holtmann

GUSTAV-ADOLF-KIRCHE 
Frauenhilfe:
 Monika Judith 
 Tel. 02572-95 97 73

Off ener Treff :
 Brigitte Fink
 Tel. 02572- 67 04 
 die_Finken@t-online.de

Oekumenischer Arbeitskreis Bibelfl iesen:
 Pfr. i.R Kurt Perrey, 
 Tel. 02572-9 59 95 80 
 perrey.kue@gmx.net 

Kirchenchor/Gospelchor:
 Annette Richter-Westermann 
 Tel. 02572-9 23 99 10 
 annetterichterwestermann@gmail.com

Bibelcafé
 Pfrn. Gudrun Bamberg
 Tel. 02575/9708625
 gudrun.bamberg@ekvw.de

MARTIN-LUTHER-KIRCHE
Vorbereitungskreis 
„Der etwas andere  Gottesdienst“:
 Pfr. Rainer Schröder
 Tel. 02572-5731
 rainer.schroeder@ekvw.de

Kultur trifft   Kirche
 Reidar Jensen, 
 Telefon: 02572/9467152
 info@reidarjensen.com

Technikteam:
 Frederic Schröder, 
 Tel.: 01578 5744454
 fredericschroeder@gmx.de
 Daniel Westers, 
 Tel.: 01755267689
 d.westers@rwesters.de

MARTIN-LUTHER-KIRCHE

                      Impressum

V.i.S.d.P.:
Evangelische 
Kirchengemeinde Emsdetten-Saerbeck
Kirchstraße 37, 48282 Emsdetten
Telefon: 0 25 72-84 87 0
ST-PFB-Emsdetten@kk-ekvw.de
Satz & Layout:  Gerd Endemann
Layout Arche:   Frederike Holtmann 
Titelseite: Frederike Holtmann

Druck:

Aufl age: 3500

printed by:

Gruppen und Ansprechpartner
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Evangelische Kirchengemeinde Emsdetten / Saerbeck
Gustav-Adolf-Kirche    •    Martin-Luther-Kirche     •    Arche Saerbeck

           Kirchstr. 37                        Neubrückenstr. 96             Ferrieres-Straße 2

Gemeindebüro: 
 Kirchstraße 37 
 Tel.: 02572/84 87 0 
 Sekretärin: Anna Sawatzki 
 geöff net: Mo 9-12 Uhr, Do 16-19 Uhr 
 ST-PFB-Emsdetten@kk-ekvw.de 

Pfr. Rainer Schröder 
 Neubrückenstraße 96, 
 Tel.: 02572/5731 Fax: 151278 
 telefonisch gut zu erreichen: 
 Di -Fr. 8.30 - 9.30 Uhr
 rainer.schroeder@ekvw.de 

Pfrn. Gudrun Bamberg
 Freitags frei
 Telefon : 02575/97 08 62 5
 gudrun.bamberg@ekvw.de

Küsterin Gustav-Adolf-Kirche: 
 Renate Roth Tel.: 02572/94 19 70 7 
 Mittwochs frei

Gemeindepädagogin 
 Frederike Holtmann 
 Kirchstraße 37, 48282 Emsdetten 
 Tel.: 02572/94 19 70 3 
 frederike.holtmann@evangelische- 
 kirche-emsdetten.de

Evangelische Kita Arche Noah 
 Immermannstr. 11, 48282 Emsdetten,
 Tel.:02572/25 93
 arche-noah-emsdetten@ekvw.de 
 Leitung: Friederike Meierotte 

Evangelische Kita Regenbogen
 Hollefeldstr. 6, 48282 Emsdetten
 Tel.: 02572/95 81 03 5
 kita-regenbogen-emsdetten@ekvw.de
 Leitung: Katharina Paul

Schwangerschaft skonfl iktberatung 
 Gustav-Adolf Kirche, Kirchstraße 37
 Dipl. Päd. Monika Sophia Hölscher  
 Sprechstunde nur nach vorheriger Terminab- 
 sprache : Dienstag 14 – 16.00 Uhr
 Tel.: 02551/8637-0
 monika.hoelscher@diakonie-west.de

Flüchtlingsberatung 
 Gustav-Adolf-Kirche, Kirchstraße 37
 Sozialarbeiterin Elke Pieck
 Sprechstunden nur nach vorheriger 
 Terminabsprache :  Dienstag 16 – 18 Uhr
 Tel.: 0151/41 47 43 05
 e-mail: elkepieck@yahoo.de

Refugee counselling
 Mrs. Elke Pieck, social worker
 Counselling hours on Tuesdays, 4-6 pm
 Please make an appointment in advance: 
 by phone: 0151/41 47 43 05
 by eMail: elkepieck@yahoo.de

Spendenkonto: 
 Ev. Kirchengemeinde Emsdetten 
 Kreissparkasse Steinfurt  
 IBAN: DE 28 4035 1060 0000 0106 05

Sie können allgemein für die Arbeit der 
Kirchengemeinde spenden oder auch ei-
nen besonderen Spendenzweck angeben, 
z.B. Kirchenmusik, Jugendarbeit, Kultur-
gut Bibelfl iesen etc.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!  
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Bestattungsinstitut

V E R T R A U E N S PA R T N E R  S E I T  1 9 7 0
Dornenkamp  7-7a Emsdetten

02572 / 938110

Emsdettener Straße 12 Saerbeck

02574 / 983933
E-Mail: johannes-brueggemann@t-online.de

www.bestattungen-brueggemann.de

Beratung in angenehmer

Atmosphäre

Trauerdruck und Trauerfloristik in unserem Haus

Großzügige

Abschiedsräume

Bestattungen,
Bestattungsvorsorge,

eigene Abschiedsräume

Schulte Austum

Erinnerung und Trauer
Raum geben

Nordwalder  Str   64
48282  Emsdetten
Tel.:  0 25 72 - 931 80

aße

Marktstraße  2
48369  Saerbeck
Tel.:  0 25 74 - 888 350

Rheiner  Str   18
48432  Rheine-Mesum
Tel.:  0 59 75- 91 94 55

aße

Schulte-Austum KG

Abschied nehmen erfordert Würde,
Respekt und Raum für Gefühle.
Es benötigt Zeit und eine Atmosphäre, in der sich
Angehörige angenommen und aufgehoben fühlen. 
Hierfür haben wir das „Haus des Abschieds" gescha�en.

Wir möchten Ihnen bei Ihren Überlegungen
zum Thema Bestattungen gerne behil�ich sein
und bieten eine unverbindliche Beratung bei
Ihnen zu Hause oder in unserem Institut an.

Vorsorge bedeutet Sicherheit

Schulte-Austum  KG,  Büro,
Nordwalder  Str.  64,  Emsdetten

Haus  des  Abschieds ,
Nordwalder  Str.  66,  Emsdetten

Emsdettener  Beerdigungs - Institut • seit  1948

Wir gestalten mit Ihnen gemeinsam
den letzten Weg.




